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Die Umgestaltung der Greenwich-
promenade ist in vollem Gange. Im 
Herbst soll alles fertig sein. Auch der 

neue Schiffsanleger für Flusskreuzfahrtschiffe 
ist schon deutlich zu erkennen. Der zukünf-
tig 60 Meter lange Anleger soll schon ab No-
vember von einem privaten Betreiber als Päch-
ter bewirtschaftet werden. Dann können die 
ersten großen Schiffe anlegen und noch mehr 
Touristen nach Tegel bringen.	 n

Ein ganzes Jahr lang wird Michael Jackson 
in den Hallen am Borsigturm zu bewun-
dern sein. Allerdings nur als stumme Sand-

skulptur. Unter dem Titel „A Tribute to Micha-
el Jackson“ formten internationale Künstler den 
King of Pop aus etwa 200 Tonnen Sand. Um eine 

auftakt

Michael Jackson
gastiert in Tegel

EV. kirche Alt-tegel
Die 

evangelische Kirchengemeinde Alt-
Tegel bietet eine Menge für Groß 
und Klein. Im Erwachsenenkreis 
finden Diskussionen zu kirchenpo-
litischen Fragen und aktuellen The-
men mit regelmäßig geladenen ex-
ternen Referenten statt. Kreative 
Ideen können in der Bastelgruppe 
„Bienenstock“ umgesetzt werden. 
Im Tanzkreis werden zwischen den 
Tänzen besinnliche Texte gelesen 
oder Gedächtnisspiele gemacht. 
Wer gerne Theater spielt, kann dies 
im Elterntheater der Kita Alt-Tegel 
tun. Ein Blindenbibelkurs ist eben-
falls im Angebot. Infos und alle 
weiteren Angebote unter www. 
kirche-alt-tegel.de.

fünf Meter hohe zentrale Jackson-Figur 
herum zeigen mehrere Darstellungen 
wichtige Stationen seines Lebens. Wer 
sich eine der größten Indoor-Sandskulp-
turen der Welt anschauen will, der sollte 
unbedingt mal vorbeischauen!	 n

Greenwichpromenade

Bald ist es vollbracht

Gesundwerden und Wohlfühlen in traumhafter Lage
Die Klinik Medical Park Berlin 
Humboldtmühle ist eine Fachklinik für 
Neurologie, Orthopädie und Innere Medizin/
Kardiologie. Einzigartig ist die Verbindung 
einer hochmodernen Ausstattung im 
medizinisch-therapeutischen Bereich mit 
einem erstklassigen Ambiente und Service. 
Unser Haus zeichnet eine interdisziplinäre 
Zusammenarbeit aus. Dies gewährleistet 
eine patientenzentrierte Diagnostik, Therapie 
und Pflege bei der Rehabilitation und 
Anschlussheilbehandlung.

Unsere Schwerpunkte:
• Schlaganfallzentrum
• Erkrankungen des Herz-Kreislaufsystems

• Orthopädische Krankheitsbilder, ein-
 schließlich degenerativer Erkrankungen 
 der Bewegungsorgane und Zustand 
 nach OP und Unfallfolgen
• Erkrankungen des Nervensystems
• Angeborene und erworbene Läsionen des 
 zentralen und peripheren Nervensystems,
 Muskelerkrankungen

Medical Park Berlin Humboldtmühle
An der Mühle 2-9 • 13507 Berlin-Tegel
Telefon 0 30/30 02 40-0
Telefax 0 30/30 02 40-90 09
E-Mail: humboldtmuehle@medicalpark.de
www.medicalpark.de

Gesundwerden und Wohlfühlen 
in traumhafter Lage
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li 2003 sowie das 30-jährige Bestehen 
des Clubs im letzten Jahr. Jedes Jahr 
wird auf dem weitläufigen wunder-
schönen Gelände ein Sommerfest ver-
anstaltet. Im Winter werden behinder-
tengerechte Tagesausflüge organisiert.

So lautet das Motto des Freizeitzentrums 
für Senioren und Behinderte bei uns in 
Tegel in der Adelheidallee 5-7.

Es ist beheimatet in der aus dem Jahr 1903 stam-
menden, heute unter Denkmalschutz stehenden 
Villa des damaligen Hofschmiedemeisters Hol-
defleiß und in seiner Architektur einzigartig.
Umfangreiche Umbauarbeiten ermöglichten 
seit 1978 die Nutzung der Einrichtung als Frei-
zeitstätte für Senioren und Behinderte. Der 
ebenfalls im Jahr 1978 in dieser Freizeitstät-
te gegründete Senioren - und Behindertenclub 
hatte sich zum Ziel gesetzt, auch allen Behin-
derten des Bezirks die Mitgliedschaft zu ermög-
lichen, um betreut und bei Spiel und Unterhal-
tung sowie in Interessen- und Hobbygruppen 
den Tag zu verbringen.
Damals waren es 50, heute sind es rund 500 
Clubmitglieder, die in 40 Hobbygruppen ih-
re Freizeit aktiv und in Gemeinschaft gestalten 
und so Kraft für den Alltag schöpfen. 
Besondere Höhepunkte in letzter Zeit waren 
das 100-jährige Bestehen des Hauses am 12. Ju-

Seniorenfreizeitstätte

Kraft schöpfen für den Alltag

Adelheid und ihre Senioren:
Kommen Sie doch mal vorbei

wärtiger Dienst“ den Blick auf den Tegeler See 
genießen: Und zwar im Seepavillon, dem ehe-
maligen französischen Offizierskasino. Dieser 
dient der Akademie als Kantine und ist abends 
und an Wochenenden auch für die Öffentlich-
keit geöffnet.

Seit Anfang 2006 ist die „Akade-
mie Auswärtiger Dienst“ auf dem 
Gelände der Halbinsel Reiherwer-

der untergebracht, das einst der Indus-
triellenfamilie Borsig gehörte. Die be-
stehenden, zum Teil aus der Kaiserzeit 
stammenden Gebäude wurden reno-
viert und um vier Neubauten ergänzt.
In den Hörsälen der Akademie werden 
die Anwärterinnen und Anwärter des 
Auswärtigen Dienstes unterrichtet. 
Sie wohnen überwiegend in den vier 
Apartmenthäusern auf dem Gelände.
Auf dem Gelände auf Reiherwerder 
liegt das Gästehaus des Bundesaußen-
ministers, die Villa Borsig, ein neo-
barockes Schloss aus dem Jahre 1912. 
Auch das Bundeskabinett unter Vor-
sitz von Bundeskanzlerin Merkel hat 
bereits in der Villa Borsig getagt. 
Auch wer nicht dem Auswärtigen 
Amt angehört, kann in unmittelbarer 
Nachbarschaft zur „Akademie Aus-

Tegeler geschichte

Diplomaten aus Tegel

Idyllisch gelegen: Die Villa Borsig beherbergt 
das Gästehaus des Bundesaußenministers

Nicht ohne Grund wurde das Gelände der 
„Akademie Auswärtiger Dienst“ von der Ber-
liner Morgenpost als der „schönste Campus 
Deutschlands“ bezeichnet.	 Dirk Steffel n

In der monatlich erscheinenden Club-
zeitung Adelheid-Express erfährt man 
alles über die aktuellen Clubaktivi-
täten.	 Elfi Kaschig n
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sam mit den Abgeordneten Dr. Manuel Hei-
de und Andreas Gram sowie den Bezirksver-
ordneten Elfi Kaschig und Dirk Steffel bin ich 
unterwegs, um mit Geschäftsleuten, Anwoh-
nern und Vereinen ins Gespräch zu kommen. 
Wir alle können durch aufmerksames Zuhören 
voneinander profitieren.

Sie bieten jetzt Familiensprechstunden auf Kin-
derspielplätzen an. So etwas gab es noch nie.
Richtig. Wir wollen eine familiengerechte und 
kinderfreundliche Gesellschaft. Familienminis- 
terin Ursula von der Leyen konnte viel für Fa-
milien verbessern. Die Weiterentwicklung von 
Elterngeld und Betreuungsangeboten sowie ei-
ne bessere Vereinbarkeit von Beruf und Fami-
lie, sind der CDU besonders wichtig. Deshalb 
möchte ich Familien treffen und ihre Anre-
gungen in den Bundestag mitnehmen.

Welche Rolle spielen die kleinen Parteien, wie 
FDP und Grüne, in Reinickendorf?Am Sonntag sind Bundestags-

wahlen. In Reinickendorf kan-
didiert der Familienunterneh-

mer und Abgeordnete Dr. Frank Steffel 
(43). Wir in Tegel hat nachgefragt und 
stellt Ihnen den Kandidaten vor.

Wir in Tegel: Herr Dr. Steffel, wir le-
sen auf Ihren Plakaten „Zuhören. An-
packen.“ – Was bedeutet dies?
Dr. Frank Steffel: In diesen Zeiten, wo 
sich viel verändert, ist es noch wich-
tiger zuzuhören und sich um die Din-
ge zu kümmern, die die Menschen in 
Reinickendorf bewegen.

Und wie läuft das praktisch ab?
Wochenlang habe ich auf meiner 
„Sommertour“ den ganzen Bezirk mit 
über 150 Terminen besucht. Gemein-

reinickendorfs bundestagskandidat frank Steffel

„Den Bürgern zuhören, die Probleme anpacken“

Unter dem Motto „Zuhören. Anpa-
cken.“ kandidiert Dr. Frank Steffel 
für den Bundestag.

kandidat
geboren am 2. März 1966 in 

Berlin, mittelständischer Unternehmer, ver-
heiratet, 1 Tochter
•	 1984 Abitur, 1985 bis 1990 Studium der 

Wirtschaftswissenschaften FU Berlin, 
Diplomkaufmann, 1999 Promotion an 
der FU Berlin, Dr. rer. pol. 

•	 1985 bis 1989 Bürgerdeputierter, 1989 
bis 1990 Bezirksverordneter

•	 seit 1991 Mitglied des Abgeordneten-
hauses; Vorsitzender des Ausschusses für 
Wirtschaft, Technologie und Frauen

•	 seit 2005 Präsident Reinickendorfer Füchse
•	 www.frank-steffel.de

Nur CDU und SPD haben eine realistische Chan-
ce das Direktmandat zu gewinnen. Jede Erststim-
me an die FDP ist eine verschenkte Stimme.

Und was ist mit einer Großen Koalition?
Viele Wähler glauben, dass die SPD wieder in 
eine Große Koalition gehen würde. Das mag 
unmittelbar nach den Wahlen so sein, aber ich 
nehme jede Wette an, dass die Sozialdemo-
kraten im Laufe der vier Jahre Angela Merkel 
stürzen, um in eine rot-rote Koalition auf Bun-
desebene zu wechseln.

Wie kommen wir aus der Krise heraus?
Die Soziale Markwirtschaft zeigt uns deutlich 
die Lösung: Kleine und mittlere Unternehmen 
sind das Herzstück unserer Wirtschaft. Ihre Ar-
beitnehmer brauchen keine „Sonntagsreden“, 
sondern konkrete Unterstützung aus der Politik. 
Deshalb müssen wir den Haushalt konsolidie-
ren, investieren sowie die Bürger entlasten.

Diese Aufgabe wird wohl jetzt auch wieder auf 
die Bundesregierung zukommen?
Auf jeden Fall. Die Schaffung und Erhaltung 
von Arbeits- und Ausbildungsplätzen ist sehr 
wichtig. Wir merken aber auch, dass in der Kri-
se auch andere Dinge wieder wichtiger werden. 
Familien rücken wieder näher zusammen, ge-
ben sich Geborgenheit und Sicherheit. 

Welche Bedeutung hat der Sport in Reinickendorf?
Eine sehr große. Wir haben über 200 Reini-
ckendorfer Sportvereine im Bezirk. Das ist ein 
wichtiges Stück Lebensqualität.

Warum sind Ihnen die Vereine wichtig?
Sport ist mir eine Herzensangelegenheit. Des-

... Fortsetzung auf Seite 8

Frank Steffel rückt Familien ins
Zentrum seiner Politik (hier mit
Frau Katja und Tochter Katharina)

Frank Steffel liegt die Ausbildung
junger Menschen sehr am Herzen

Damit Angela Merkel Kanzlerin 
bleibt, braucht die CDU am Wahl-
sonntag Ihre beiden Stimmen

Frank Steffel hat Respekt vor den 
Leistungen der älteren Generation
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RECHTSANWÄLTIN ELKE HEIDE
auch Fachanwältin für Arbeitsrecht

Tätigkeitsschwerpunkte: Arbeitsrecht – priv. Baurecht – Mietrecht
zugelassen auch bei Berliner Gerichten

	      BERNAUER STR. 39
	      16515 ORANIENBURG

TEL.: (03301) 560 72 o. 58 21 94
FAX : (03301) 53 50 71

Ob Handball, Judo, Kendo, Koronar-
sport, Leichtathletik, Ringen, Tanzen, 
Tennis, Tischtennis, Turnen oder Twir-
ling, sie können bei uns Ihre guten Vor-
sätze in Gesellschaft Gleichgesinnter 
unter Anleitung erfahrener und gut aus-
gebildeter Übungsleiter wahr machen.
Unser Motto ist „Fit bleiben durch 
Sport“. Sicherlich finden Sie etwas aus 
unserem vielfältigen Angebot, das Ih-
nen Spaß und Freude macht. Für den 
Fall, dass Sie nicht gleich sicher sind, 
welches Angebot das richtige für Sie 
ist, haben Sie die Möglichkeit zu kos-
tenlosen Probestunden.
Unsere freundlichen Mitarbeiter bera-
ten Sie gern in unserer Geschäftstelle.

Hans Welge n

Im Sport, der heute ein alltäglicher Bestand-
teil unseres Lebens ist, wird dem Breiten- 
und Freizeitsport für jedermann in der 

Öffentlichkeit eher wenig Aufmerksamkeit ent-
gegengebracht.

VfL Tegel 1891 e.V.

Ein Verein für alle mit Tradition

Das Vereinsheim erstrahlt im neuen Glanze

KONtakt
Geschäftsstelle:

Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin
Mo-Fr: 10-12 Uhr, sowie
Di: 16-18 Uhr und Mi: 17-19 Uhr
Telefon: 4344121
www.vfl-tegel.de

Sicherlich lassen sich aus Weltrekorden bessere 
Schlagzeilen machen, aber wir sollten nicht ver-
gessen, dass jeder Sportler, sei es der leistungs-
willige oder der Breitensportler, bei seinem 
Training und in Wettkämpfen aufgrund sei-
ner persönlichen Leistungsfähigkeit stets sein 
Bestes gibt. Wenn Sie Ihre sportliche Seite ent-
deckt haben, dann kommen Sie zum VfL Te-
gel 1891 e.V.

halb ist mir die stärkere Unterstützung der eh-
renamtlichen Trainer, Betreuer und Helfer in 
Vereinen und anderen Organisationen beson-
ders wichtig. Diese Ehrenamtlichen überneh-
men eine wichtige soziale Aufgabe und Verant-
wortung für große Teile unserer Gesellschaft.

Welche Ziele verfolgt der Präsident der Reini-
ckendorfer Füchse?
Nachdem wir mit sehr viel Teamgeist gemein-
sam den Aufstieg in die 1. Handball-Bundesli-
ga geschafft haben, möchten wir uns in diesem 
Jahr für den Europapokal qualifizieren.

Die Standortschließung bei der Polizei und der 
Wegfall des Feuerwehrlöschboots in Tegelort ha-
ben für Unruhe gesorgt.
Ich halte die Standortschließungen bei der Po-
lizei in unserem Bezirk für einen großen Feh-
ler. Rot-Rot spart durch die Schließungen an der 
Sicherheit der Menschen. Die Anfahrtsstrecken 
von Polizei und Feuerwehr verlängern sich er-
heblich. Dadurch sind die Außenbezirke qua-
si abgeschnitten. Ich merke, wie die Unzufrie-
denheit und Angst darüber in der Bevölkerung 
wächst und nehme diese Sorgen sehr ernst.

Und was wünschen Sie sich für Reinickendorf?
Natürlich weiterhin eine gute Politik der CDU 
für alle Menschen. Und ganz persönlich wünsche 
ich mir für unsere Kinder ein größeres Angebot 
an mehrsprachigen Kita-Plätzen und für unsere 
Jugendlichen genug Ausbildungs- und Arbeits-
plätze. Reinickendorf ist der Berliner Bezirk mit 
den wenigsten „Wegzügen“. Insofern möchte ich, 
dass unsere Kinder auch in Zukunft hier sicher 
arbeiten und glücklich leben können.

Vielen Dank für das Interview, Herr Dr. Steffel.	n

Gemeinsam mit Wirtschaftsminis-
ter Karl-Theodor zu Guttenberg will 
Frank Steffel den Mittelstand fördern

Ein Anwalt junger Familien zu sein, 
ist eines der Ziele von Frank Steffel

fortsetzung

Frank Steffel
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rungen mit der Videoüberwachung in 
Brandenburg berichten.
Ich darf Ihnen viel Spaß bei der Lektü-
re der neuen Ausgabe der „Wir in Te-
gel“ wünschen. Wie Ihnen sicherlich 
schon aufgefallen ist, zeigt sie sich in 
einem neuen Gewande. Mit diesem 
neuen Design möchten wir Sie ab so-
fort noch mehr ansprechen.
Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie 
alles Gute.	 Roland Gewalt n

schlusspunkt

Liebe Tegeler Mitbürger!

Roland Gewalt ist Ortsvorsitzender 
der CDU in Tegel.
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Am 27. September wählen die wir ei-
nen neuen Bundestag. Die Wahl fällt in 
die schwerste Weltwirtschaftskrise seit 

1929 und ist daher von überragender Bedeu-
tung für uns alle. Da ist kein Platz für Wahl-
kampfpolemik und utopische Forderungen. 
Überlegtes und konsequentes Handeln ist not-
wendig, um den Weg der konjunkturellen Er-
holung zu erreichen.
Angela Merkel und die Union haben in der Bun-
desregierung rasch und entschlossen die rich-
tigen Entscheidungen getroffen. Jetzt, wo sich 
erstmals seit eineinhalb Jahren ein Silberstreif 
am Konjunkturhimmel zeigt, wird auch der Er-
folg unserer Bundeskanzlerin sichtbar. Gerade 
hat die Kommission der Europäischen Union 
Zahlen vorgelegt, dass in keinem Land der Ge-
meinschaft die Erholung der Industrie so große 
Fortschritte macht wie in Deutschland.
Aber auch die Probleme in Tegel sollen in diesen 
Tagen nicht vernachlässigt werden. Die zuneh-
mende Straßenkriminalität in der Gorkistraße 
und in Alt-Tegel hat die CDU veranlasst, unse-
re Forderung nach der Ermöglichung von Vi-
deoüberwachung öffentlichen Straßenlandes in 
Berlin zu wiederholen.
Am 23. September um 10 Uhr wird vor dem 
ehemaligen Hertie-Kaufhaus Brandenburgs In-
nenminister Jörg Schönbohm von den Erfah-

lichem Erfolg betreibt. 2007 wurde er bei der 
WM in Thailand mit der kroatischen Mann-
schaft Weltmeister in der Showdisziplin. In die-
sem Jahr gewann er mit seinem Reinickendor-

Der Tegeler Ante Šolĭć ist Mit-
glied der kroatischen Bou-
le-Nationalmannschaft und 

aktueller Weltmeister. Er stammt ur-
sprünglich aus Split in Kroatien, lebt 
und arbeitet aber schon seit 25 Jahren 
in Tegel. Er ist Inhaber des Restaurants 
„Medaillon“ in Alt-Tegel und Mitglied 
der CDU und der kroatischen Schwe-
sterpartei HDZ. Neben seinem poli-
tischen Engagement als Koordinator 
der HDZ Berlin und Norddeutsch-
land ist er leidenschaftlicher Anhän-
ger des Boulesports, den er seit etwa 
50 Jahren begeistert und mit beacht-

Tegeler Portrait

Ein Großmeister des Boulesports

EXTRA
Boule ist eine Kugelsport-

art, die viel Präzision erfordert 
und vor allem in den mediterranen 
Ländern zuhause ist. Ziel des Spiels 
ist es, mit seiner Kugel so nah wie 
möglich an eine Zielkugel zu gelan-
gen. Gespielt wird im Einzel oder 
in der Mannschaft bis zu vier Per-
sonen.
Frankreich, das Land mit den meis- 
ten Spielern, gehört zu den besten 
Boule-Nationen weltweit. Neben 
Boule ist auch die Bezeichnung 
Boccia bekannt. Allerdings spre-
chen die Profis meistens von Pétan-
que. So wie es mehrere Varianten 
gibt, so sind die Kugeln mal aus 
Metall, Kunststoff oder Holz. Bei 
uns in Deutschland haben vor 
allem die Franzosen zur Zeit der 
Besatzung das Spiel verbreitet.

fer Verein „Boule-Freunde Reinickendorf e.V.“ 
die Berliner Meisterschaften und qualifizierte 
sich somit für die Deutschen Meisterschaften.
Die Boule-Freunde Reinickendorf e.V. gibt es 
seit 2007. Herr Šolĭć ist Gründungsmitglied 
und 2. Vorsitzender. Beheimatet ist der Verein 
hinter dem Rathaus Reinickendorf, wo meh-
rere Bouleplätze zur Verfügung stehen. Dort 
wird montags bis freitags ab 15 Uhr und sonn-
tags ab 11 Uhr gespielt und trainiert. Jeder ist 
gerne willkommen und kann unter Anleitung 
von Herrn Šolĭć kostenlos seine Boule-Quali-
täten ausbauen. Als Trainer hat er schon den 
Einen oder Anderen bis in die Deutsche Natio-
nalmannschaft geführt. Zurzeit liegt aber seine 
Konzentration auf der Vorbereitung der Prü-
fung zum internationalen Schiedsrichter.

Marcel Gewies n

Konzentriert visiert Ante Šolĭć die Zielkugel an, 
der er versucht möglichst nahe zu kommen




